
Last Eure Fahrt-isten lesen »Am-umtan« 

nachZCalifornien 
— Geht durch Wunsche Sowde can Loh-· kehre unuck ctmvm 
Its Dcnvkk — Roms über Pottlantx Franke, ;«Iellows·mktc mG Maxmncx 

(,7mganq, on Eurem Wege-. 
Gehcnd nach Berufe direkt durch Wilhan ode! ejbcr Tcnocr 

Bis Psktlclld und AUGUST Ehafta skioute durch Rahfomtem ,«Iruo:vs·tonc 

Stank Park, Gatdiner Eingang, am Wegs-. thetoimnend dmch Zalt 
Lake s;-Il«tsches Colorado und T nun. 

d Tieä Ift die allgemeine sixscursionszrate-:Basis nach nach chhfm 

850.00 » nim, Bot-Hand und Franks an qemtssen Turm im Zum und- 

) Juli. Slå uU höhc über Zhafla Roms 

Ties ist die allqemeine Emufiongmte — Basis nach Ratsins- 

860.00 nien an gewissen Tagen tm Mai und täglich Juun qies Zum-n- 
ber. III-Tuns höher über Ebasta Nontr. 

Vethältnißmäßige Roten von Eurer Hemwh Tic Burlmsgion sFolbcrspscanc 
wird Euch helfen, Eure T our auszulegen oder lockt uns Euchjnslsm 

Thos Connot, Ticket Agenh C. B. sc O. Bahn. 

L. W. Wakeleth General Passage Agnu- Omaha, Nebr. 
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0MAHA, XITBIIASKÄ 

Tüsse Anzeige utsneben un pr.jsm:-.sc:t Ic- good for ec-1,,Trinf« in »wir-. 

Der- befte Dienst der möglich ist, 
wird von Allen gewünscht, die ein Telephon benüyeei und 

Graus Island Telephone Co· hst sich wirksam-sma- 

ßen das Verdienst erworben, ihre Kandsehaftpromptund zu- 

friedensiellend zu bedienen, sogut es überhaupt möglich ist. 
Dies beweist die stetig zunehmende Zahl ihrer Verbindun- 
gen und Jeder der ein Stand Island Telephon im Hause 
hat, empfiehlt es. Namentlich unter unseren Farmern ge- 
winnt das heimische Fernsprechsystem täglich größere Ver- 

breitung und wird fortwährend um Anschluß nachgesucht 
von Solchen die noch nicht verbunden sind. Echließen auch 
S i e sieh an der 

OKAID lsLAUD TSLSPUOUE co. 

Die Erste National Bank 
Cis-AND lsLAND. NUBRASRA. 

Uut ein aus-keines Bank est-tin Macht Famisuleihen 
iet Pto ent . itser bezahlt auf ;3eit-Tepositen. 

Kapital 100,000; Uebktschus 8100,000. 
S. N. Waldsch, Präs» »l. lctsinnsrxittiepxas» l« Jl« Tusmagts. sie-um 

l. K. .Alt·-t«.;:.’« I:e thlskkojmu unt s. l’J. sinkeUthlsxikasitm 

ARE-semble PrepatationkorAs 

,M0tphitre nor Minc- rol. 
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MJ ein-Hase verzehikn kann. 

Ejne hübsche Statistik hat kürzlich 
ein fchlesischer Gutsbesitzer aufgestellt, 
der durch einen Zufall eine-n Husm 
lebendig fangen konnte und ihn ein 

hr lang durchfijtterte. Meister 
entwickelte einen glänzenden 

&#39;t. Die Gefangenschaft schien 
Freßlust nicht im Geringsten zu 

4 Pfund Heu, 172 Pfund 
nnd l Quart Milch —- 

— M W Wiss Zenit-m —- 

Danach rann nim- -.-e« ·.·,-«.-:k.«·ef:-.:·..s:«, 
berechnen, die 1000 Hasen in einem 
Jahre verzehren könnten, wenn dxe 
Schärfe des Dafeinskampfes in der 
Freiheit Meister Lampe so viel Atzung 
für fein Bäuchlein zu sammeln ge- 
ftattete: 1,460,000 Pfund Heu, also 
14,600 Zentner. und 547,500 Pfund 
Rüben, gleich 5475 Zentner würden 
innerhalb eines Jahres in die Mögen 
dieser 1000 Hasen andern. Ein Glück, 
daß dieNatuk nicht mechanisch rechnet 

--- »O- 

OOOOOO OOOOO OWO W: 
Ausland. E 

OOMOOWOMW 
Pariser Gemeinderath 

gegen Weltaneiteliung. —- 

Wie aus »Es-achr- gemcldet wird, hat 
der dort-gis- Øeiiieinderata einen Be- 
schiußaikkra,1 angenommen in dem 
die Regierung aufgefordert wird, sich 
mit dem Plan einer im Jahre 1920 
abzuhaltendcn Weltausstellung nicht 
weiter zu befassen, daiiir aber Maß- 
nahmen zu treffen, um eine Reihe in- 
ternationalrr Sonderaiisftellungen 
veranstaltisn zu können. 

Feuertod eines Ehepaa- 
res. Aus Rotterdam meidet man: 

Jn einem Hause, das von einein al- 

leinstehenden Ehepaar bewohnt wird, 
entstand durch das set-schlagen einer 
Lampe Feuer. Dem Manne gelang 

xeö mit größter Anstrengung, seine 
FEnfeltinder, die zur Theilnahme. an 

seiner Familien«estlichkeit bei ihm 
weilten, zu retten. Als er nochmals 
in das Haus zurückkehrte, um seine 
Frau zu retten, brach er zusammen 
Mann nnd Frau verbrannten 
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i Graf Haeseler und die 
,,Ehemaligerk vom 16. 
K o r p s. Vor dem Generalseldmars 
schall Grasen Neieler sindet vom R. 
bis 10. Juli d. »J. in Oberhausen der 

Kriextskorpsappell ehemaliger Ange- 
hörige-r des 16. Armeetoepg statt. 
Graf Qreseler hat erklärt, daß dies 
mit Rück-sticht ant sein Alter der letzte 
Appell wäre, an dem er theilnähme, 
und daß daher auch alle anderen Ver- 
eine, die Fahnen zu weihen hätten, 
um die genannte Zeit nach Oberhan- 
sen kommen müßten. 

In der Kirche erstickts Jn 
Kremnach betrat der Gesamt-Hier 
Göhler den Heizranm der St.-Nikoi« 
law-Kirche« um die Damipfheizungi 
zu reporiren. Anscheiner hatten sichs 
rn dem W Gase entwickelt, denn 
Mler stürzte sofort betäubt zu qu 
den« Seine Frau und Tochter, dies 
Ohn steck-n gingen, wurden gleichfalls 
betöirbt und blieben bewußtlos licis 
gen. Die Wiederdelebunwrsnchcd 
bei Göhler Mel-en ohne Erfolg wäh-; 
rentd seine Frau und seine Tochteti 
wieder zu sich gebracht werden kann-i 
ten. ! 

i 

Ein Kurioium der neuen; 
d ayrischen BriesmarleiH 
Von einem Bogen der neuen bohrt-s 
schen Zohmptenigmarten sind vierj 
Stück an einer Bruchstelle des Pasj 

« 

s mit einem weiß-en Streite-cis 
cklebt und bednickt worden. Tie j 

Mrken sehen aus als wenn ein Son- J 
; mastrahl aus sie gesallen wäre. Eiei 
Jsind aus Verse-den miwerkauit war- 

Jden. Ein Ndiinchener Vankheamter 
hat die Marien erworben. die in ei- 
nem qwdrakischen Stück mit Heim 
anderen ziehnnnenhängen und eine 

» 
Seltenheit allerersten Range-s sind. 

! Siegelsteine statt Strauß- 
i sedern Die Besitzerin eines 
Modernegazini in Lodz weilte vor 

Kurzem in Berlin, wo iie iiir mehrere 
tausend Mel Seidensbaird nnd 
Stomrßfesdern kaufte Als sie die 
Kiste mit den gesamten Waaren in 
Lodz öffnete, fand sie darin —- einen 
alten Pelz und mehrere jiiegeliteinr. 
Die sofort eingeleitete Untersuchung 
eng-ad, daß sich vier Angestellte der 
Lodzer Fabrikdahn nnd drei Privat- 
personen an dem Diebstahl betheiligt 
hatten Die gestohlenen Waaren 
war-den bei ihnen vorgefunden Alle 
sieben Personen wurden ver-haftet. 

Kasse-aran eines Gam- 
nasiasten. Ja Maiisiiheim wur- 
den im Kassenranme des dortigen 
Hauptsteneramtes aus dem Kasten- 
ichranl 54,000 Mart gestohlen Det- 
Ihöter ist der 17ijiihrige Sohn des 
Kaiiirers Leiit des Hauptsteuerams 
tec-. der dass Mannheimer Gnmnas 

isiuin besuchte-. Während sich am 

iSonntag der Vater des Gnmnasias 
Hirn aus dem Haufe begeben hatte, 
i 
i 

i 

Etiihrte der Sohn den Diebstahl ano. 

»Da er seinen Eltern einen Brief hin- 
terließ, in dem er mittheilten er werde 
über Sonntag Bekannte den-them siel 

« sein Fernbleiben an diesemtage nicht 
ani. Erst am Montag Vormittag ent- 
deckte der Pater den-Diebstahl, der 
von seinem Sohne ausgeführt wor- 
den sein mußte. 

Zizilianiiche Eisenbahn. 
r ä u b e r. Als der Don Palermo noch 
Traunni gehende Zug dieser Tage in 
Salemi einliei, hörte man aus dein 
Gepijcktvogen geltende Hilfe-knie· Der 
herbeieilende Stniionssvoriteher fand 
den Bahnpostbeomten Gennn unter 
einer Laivine von Gepöckftücken ver- 
schüttet und an Händen nnd Füßen 
gefesselt Noch seinen Aussage-n hat- 
ten zwischen den Stationen Gibt-Hing 
nnd Salemi, während der Zug lang- 
sam fuhr, vier Männer den Postwa- 
gen erklettert, von denen ihm einer( den Dolch ani die Brust und ein on-; 
derer den Revolver on die Schliiöfe 
gedrückt hatte, während die beiden an- 
deren die Verbindungsthiir zum Ge- 
päcktvagen verschlossen, wo sich dekl Zugfiihrer und der P meister, die« 
beide von dem Ueber all nichts be« 
merkt hatten, aufhielten Die Rän- 
ber hatten sich M Briessäcke angeeig- 
net. Unter den Briefen befinden sich 
zahlreiche Erkerthiendnngem deren ge- 
nauer Werthinhalt bisher noch nicht 
fqtqejtellt werden konnte, da der 

ßte Theil der Begiein vernich- 
ten-den ist« 

s exgevuis des wurma- 
,bercifcben ,.Blumentages«. 
jDise Sammlungeu enläßiich des 
jÆmentages« hatten derWiikttend 

jseitunig zufolge in der Stadt-Stutt- 
jgakt ern Ergebnis von etwas über 
38100900 Mark- von denen über 
.81,000 M. durch Blumenvkkkauf und 
»Posssksartenabsas alle-in oufkasmea 
Das Ergebnis im ganzen Lande be- 
«läuft sich, soweit die Feststellungen 
Dis-her möglich waren, auf kund 
3450,000 Mart 
s Wegen Betrugeb verhaf- 
’tet. Der aus dem LeckektsQüvowpros 
zeß sTauschstozew bekannte ehema 
lige Prmiekleutnsant von Lühow ist 

»von der Hamburger Polizei wegen 
Verdacht-s des Htwvchekenbetruges 

Verhaftet wenden. Lützow wird be 
ischuldisgt mit einem Mußnann zu- 
sammen bei Schrean ein Guard- 

«stück Heim-it und es weit idbek feinen 
Weer mit Hypotheken belastet zu Pa- ben. Auf Grund dieser wetthlo en 

Hypotheken hoben beide dann 30.000 
Mai-? erfcktvitidelt. für sdie sie werth- 
lofe Papst-re gaben. Bei-e bestreiten 
idre Schuld 

Zwei Vurichenichaiter 
ver u r t h e i l t. Ein Etuidentsns 
erzeß lann selbst in idem feuchtfröh 
lichen Jena w einer derben Lektion 
führen. Wegen gemeinschaftlichen 
Hansfriedenebruchs und Veriibung 
tun-störend« Lärms verurtheilt: 
das Schöifengericht in Jena die Srn- 
denten Rauch und Schlegel. beide 
Burschenfchasten zu je zwei Wachen 
Gefängniß Tie Anaaklagten dran- 
gen in der Nacht zum li. Februar 
gewaltsam in »die Polizeiwache ein, 

Lan-dannen dort unO konnten erst 
rch mehrere Echutzleute entfernt 

wenden. 
Geständniß der St. Pe- 

ters burger Testamentss 
fölfcher. Ten beiden Haut-tange- 
klagten in dem Prozeß wegen Fäl- 
fchung des Testaments des Fürsten 
Oginsli. dem ehemaligen Oberftalli 
meister des Zarem Wonjarljarsti, 
und feinem Sohne-, dem ehemaligen 
Gardehanptinann Wonjarljarsli. ist, 
wie man aus St. Petersburg meldet- 
die Anklageichrift, die über hundert 
Druck-seiten umfaßt, eingehiindigt 
worden. Der junge Wonjarljarrsli 
foll offen gestanden haben, die Unter- 
schrift geiiilicht zu haben. Auch die 
übrigen Angellagten sollen ein Ge- 
stöndniß abgelegt haben. 

Schlimme Folgen einer 
Kaisergebnrtstagsfeier. 
Aus Trier berichtet man: Ein Err- 
geant und sieben Mann vom Infan- 
deriereaintent No. W veriibten, als 
sie von der lehten Mikrgeburtstages 
feier zurückkehrtem auf der Stmfze 
Lärm und wurden deshan vom Fen- 
ster eines Haufis der Saarstrafze 
mit Wasser befpriyr Der Sergeant 
befahl, das Haus zu ftlirmen Dir 
Mann-schaffen die vom Theateripiel 
ihr Gewehr mit-führten rannten das 
dausthor ein, stürmten durch alle 
Räume. verlegten mehrere Personen 
und demolirten die Einrichtung Das 
Kriegzacricht hat ieht den Sergeans 
ten zu cyvei Monaten, einen MnKes 
tier zu fieben Wochen. einen zu drei 
Wochen und vier Fu zehn Tagen Ge- 
fängniß verurtheilt Einer wurd- 
freigesprochen 

Die jüngste Lebensrets 
te r i n dürfte die dreijährige Tochter 
Fried-i eines Arbeiters in Schöndorl 
bei Bromberg sein. Ein etwa zwei- 
jähriger Knabe vergnügte sich an 

einem Wafferfaß mit »Kahnfchwimi 
men«. Ter Knirps war, wie er es 
von iilteren Kindern gesehen hatte, 
auf einen Holztloy geklettert, um 
über den Rand des ziemlich gefüllten 
Faffes sehen unld ein Stückchen Holz 
schwimmen lassen zu können. Dabei 
verlor er das Gleichgewicht und 
stürzte in das Wasserfast. Seine ne- 
ben ihm stehende Spielgeiähttin 
Zrieda erfaßte ihn fofort am Röckchen 
und hielt ihn so lange fest, bis einige 
auf ihr Geschrei berbeigeellte Frauen 
ihn aus dem nassen Element befrei- 
ten. Der Gemeindevoriteher hat dem 
zuständigen Lansdrath über die That 
des kleinen Mädchens Bericht er- 

stattet. 
Todesurtheil gegen den 

Hanauer Feldtvebel Jn 
eigenartige pfychvlogifche Verhält- 
niife ließ der Prozeß gegen den Zeug- 
ielidwchel Ernst Pküller aus Oanau 
blicken, der, wie fchon tun berichtet, 
zum Tode verurtheilt wurde. Der 
Angeklagte hatte feine Braut, die 21i 
jährige Verkünferin Anna Jffland, 
am hellen Tage auf der Straße er- 

fchossen, weil fie das Verhältnis mit 
ihm gelöst hatte, nachdem fie erfuhr, 
daß Müller fechs uneheliche Kinder 
hatte· Das Kriegsgericht der 21. Di- 
vision in Frankfurt a. M. hatte im 
Daseins-er Müller zu fünfzehn Jahren 
Zuchthaus verurtheilt; dagegen hatte 
der Gerichtsherr Berufung eingelegt, 
und auch Müller, weil er in dieser 
Strafe nicht die genügende Sühne 
für fein Verbrechen fah. Das Ober- 
krieadgericht verhandelte drei Tage. 
Der Bertheiidiger plödirte für Todt- 
fchlag, doch Müller felbft machte alle 
Versuche, die Strafe zu mildern, 
durch die Erklärung zu Schande-L 
daß er den Mord lange vorher in al- 
len Einzelheiten über-legt und ihn 
planmäßig ausgeführt habe. Darauf- 
hin verurtheilte ihn das Gericht zum 
tade, zur Entfernung aus dem 
her-e und zu Iedensläniglichem ser- 
luft der bürgerlichen Ehren-echte 

Oft werden die Amen duqu 
Uebrrqtveiteu geschwächt. » 

Untiqu Meten suchen tun-eines sm. 
» 

Ungesunve Nieren verursachen viele trank- 
seiten und Qualm unp« wjjdxiziemjlejbet 

nicht EMMU seh-stets« 
dann sind schwere Folgen ! 

u erwarte-m Wen-I auch k 
Jste anderen Organe- 
sufmetkscmkeit gebieten, i den Nieren oder ist uns-; 
bedingt die erste Auf-? 
merksamtett zu schenke-y- 
da sie die music Arbeit» 
vernchtetr. Wenn Ihre T 

—·v Nieren In llnordnnngw 
over ges möcht find, werden Sie bald erken-. 
nen, wie chnell der ganze Körper In Verfall 
kommt nnd auch die anderen Organe nach 
nnd nach nnthåtjg werden. Sind Sie krank 
oder III-wohl, io Ist es rathiom sofort die 
wunderbare Nieren-syn» Tr. KilsnerBI 
,qutnv- -·Root « Ermka Wurzelgqu nehmen« ; 

Eine Probe genügt, Inn Ihre grv e WIrknng 
werthzufchåpem 

Tie wilde nnd sofortige Wirkung von 
,,civ«mp-Uoot«, dIe wunderbare 

Masken-: und Blasen Arzneh Ist schnell bemerk- 
bar. SIe Ist auf ver höchsten Stufe ange- 
lonat, wul ihre bkmcrkeneswrrtden und dem-II- 
den CIqenschafIIn sich als nunlsch In tausenden 
vonichmnntethällenerwIesenhIIbekh cPest-en Sie eine Arznet nöthig, gebrauchen Ie dIe 
vmr. dumm n.1Tol- 
lar Fittichen in allen 
Apotheke-n Fu haben« 

Probcslaiche kei an Je- 
den, owte Buch, das 
andeutet. ob man Nie-. 
ken- odek Musen-Leiden III-III- 

s 

hat. Man erwähne diese III-MERMIS des-IM- 

äcitunky wenn man an Tr. Kslmek s- To» 
inghomwn, N. Y» schreibt. VII-gehen Sie 

kemen Jmhmm ,,Swamp-Noot« ist der 
Name, und lassen Sie sich von dem Vettäufet 
anstatt »Swamv-Root« nichts anderes cu- 
pretieu—thun Sie das, werden Sie betrqu 

Ernst Sammet-by 
A visit-after und Bat-meisten 

Alle in bns Banfnch schlagendcn» 
Arbeiten werden bestens ausgeführt; 
zu den möglich niedriqsten Preisen. 

Wenn Ihr bauen wollt, laßt mich 
Pläne und Kostennnfchläqe machen. l 
Telephon: Nell Cebqr 4131.1 

l 
Ur. l. LUE GENERAle ( 

Arzt E Augenarzt, 
Busen eme sprunlmäh 

Cssice Im Altwinde- Gebäude. 

Ve. Oscae l-·I Meyer 
Deutscher sahnan 

Herde Gebäude Phone L 51 

Hutqu usw«-is (s0.. 

Leichenbestattet, 
151533172x1m sum Tuns-c Telephon-« 

Tau sk» MICH, Nu ZW, Jndnnudsne 444. 

Privat-Ambutans. 
J. A. Livius-usw« deuckikkktsn 

W. H. Thompson 

Uvuoßal mm Jiolnr 
Prakiizirt in allen Gerichten 

Grunde-W nehmsk geschähe und Kolldns 

onm kme Zchtalmät. 

Kemheti ngjii Yoijlgestiimmät 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dick sc BroS Oumcy Bier 
:-——»:— —-——-- ; —..—-. 

welches unübektkeisiie; ist in jeher Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Kenner-I eines guten Tusciens der allergrößten Belmätheit etireut. 

214 West dritter Straße, 
. J . L . N E, Grund Island, Nebraska, 

Teiershonr Juden-Jen- 218)Agentut für diei n Tip-! teg Staates, führt Bestel- 
lssnnees sü- Fafti unt sitnichenbiet in sich-&#39; NNI kleinen QUMMIIM mt 
III UM Fen- ptpmpi aus« 

. Abonnirt auf den Anzeigeri 

Ver-sucht 

Os- .I. H. MSYSKS 
Motiv-missen Nahm-Ist 

sum Tit-n Seid-In - - Graus Jus-I. 

,,THE VlENNA" 
Firsiaurauon nnd 
Yärlkerei . . . . 

LIJZJILY SFIIHFIN thgenthimu 
III soc-d Evens sitt-Ie. 

Kegulnke Mnhlzmeng .-&#39;yCe-ntg. s— Ftühs 
nück von Morgens- oz btg 10 Uhr; M t- 
mgessen von 11 bis sk- Uhr -— Abend- 
essen von D bis » Uhr. Außerdem 
Mnhlmten qu jeder Tages- und Nacht- 
zen Fu Pulse-» le nach der Bestellung 
von lot und 15c nn aufwäka Kommt 
herein und besucht auch. 

R. EBSUTL A. A. ANDERSON, 
Thierärztm 

dülif Statut«-kutsc- 
Füllen kam-irr für 81.50 jedes 
Entomole tro ndthxg. Hosmtal 416 West 

site Straße,h1nth Jobckfows Schmiede 
Is-« l&#39;7---l«-Us est-L 

» » 1-J—1«-1»-,-:-«-.- III Gnud Island Jceb 

pr. s. Il. WISIMTIL 

Arzt nnd Wundarzt, 
Ofsice tm gkndkpendnn Gebäude. 

Deutsche Bäckckei 
von All-ers G. Lustig. 

Alle Arten Bäckemwaaren m 

vorziiglichcr Qualität 
Alle Aufträge ptsmpt ausgeführt 
4114 W. Is. Strasse. Telephon Vrll 8276 

Für the Vackwamen geht nach der 

deutschen Höcker-L 

2tck Stran Caiy 
S r o c o r y 
Vezkt Brand Edamet Käse 
Eumembekt Käse 
Edeln-riß DeBrie Käse 
Rezel Negativ-L Käse 
Neu-schaut Käse 
Amerika-Geschmack Käse 
Satan-ges Chsps 
Gemüfe Speise 
Krabben-Fleich 

Squzinem importikfe und cis-heimi- 
e 

Itnportittc Ruchens- 
Matinitte Hätiuqe 
Imputim Frankfuktet Wurst 
Fisch-Ballen 
Makkelm in Gelt-e 
Turm-Fische in Domain-Sante- 

Otochfptxläslfzsnsxus 
nach Irgend ismm Chr-l d» Stab-. 

« « HEN« WU Block 409 le um«-m JFJP Jiktmnknnt «le 

-«(- WM. VSsT-«sf-— 


